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Dickel kommt in ruhigeres Fahrwasser
Kreisligist feiert wichtigen 5:2-Erfolg gegen Barnstorf / Pranga wird in der Kabine laut

DICKEL � Einen wichtigen 5:2
(2:1)-Erfolg im Abstiegskampf
landete der SV Dickel im
Heimspiel gegen den Barns-
torfer SV. Trotz des Erfolges
fand Dickels Trainer Horst
Pranga harte Worte für die
ersten 45 Minuten. „Das war
ein Grottenkick. Da bin ich in
der Kabine richtig laut gewor-
den“, so Pranga, dessen

Mannschaft schon nach drei
Minuten etwas glücklich in
Führung ging, als nach einem
Freistoß von Anasthasios Mi-
lios ausgerechnet Barnstorfs
Benjamin Sommerfeld den
Ball ins eigene Tor schoss.

Eine einzige gelungene
Kombination sah Pranga von
seiner Mannschaft danach
noch bis zum Pausenpfiff,

und die führte über Arne
Oehlmann und Sebastian Ber-
tels letztlich durch Orhan Yil-
maz zum 2:0 (18.). Kurz zuvor
hatte Barnstorfs Tristan Brüg-
gemann nach einer Tätlich-
keit (38.) die Rote Karte gese-
hen. Der BSV konnte den-
noch verkürzen, als Björn
Pattke nach einem Freistoß
am langen Pfosten nur noch

einschieben musste (43.).
Nach der Pause ließen die

Gastgeber den Ball mehr lau-
fen. Mit Erfolg, denn Andreas
Baalmann (58.) erhöhte auf
3:1. Zwar verkürzte Björn
Pattke per Elfmeter (67.) auf
2:3, doch die Jokertore von
Marek Tambore (68.) und An-
dre Petersdorf (80.) besiegel-
ten Barnstorfs Schicksal. � ees

Vilsen gefällt auch
mal im Heimspiel

Auf gutem Platz klares 5:0 gegen Okel
BR.-VILSEN � Endlich mal wie-
der richtig zufriedene Zu-
schauer bei einem Heimspiel
des SV Bruchhausen-Vilsen.
Völlig ungewohnte Gefühle
befielen die Fans des Gastge-
bers beim 5:0 (1:0)-Sieg gegen
den TSV Okel. „Sicherlich lag
es auch daran, dass der Platz
heute in einem weit besseren
Zustand als in den letzten
Monaten war. Man hat gese-
hen, dass die Jungs endlich
wieder mal Kombinations-
fußball spielen konnten“,
freute sich SV-Betreuer Nor-
bert Schmusch.

Zunächst verlief die An-
fangsphase für Vilsen noch
etwas zäh, weil auch Okel
versuchte, sein Heil in der Of-
fensive zu suchen. Und mit
etwas Glück hätte es sogar
zur Führung reichen können,
doch ein Schuss von Dennis
Dahme landete am Außen-
netz (42.). Stattdessen traf we-
nig später nach einer einstu-
dierten Eckballvariante Jus-
tus Wicke zum 1:0 (44.).

Nach der Pause lief es dann
rund bei Vilsen. Nach Pass

von Wicke erhöhte Florian
Wacker auf 2:0 (53.). Dann
agierte Wacker als Vorlagen-
geber bei Moritz Warnkes
3:0-Vorentscheidung (70.).
Den Schlusspunkt besorgte
Niklas Schröder, der erst
Okels Schlussmann Rico
Volkmann tunnelte (85.) und
anschließend per Kopf für
das 5:0 sorgte (88.). � ees

Justus Wicke leitete gestern das
Vilser 5:0 gegen den TSV Okel
ein � Foto: Töbelmann

Hegerfeld: „Kaum
etwas zugelassen“

Eydelstedts Coach freut sich über 4:1-Sieg
EYDELSTEDT � Sehr zufrieden
mit seiner Mannschaft vom
SV Eydelstedt war Trainer
Marco Hegerfeld nach dem
4:1 (2:1) in der Fußball-Kreisli-
ga gegen den TSV Bramstedt.
„Wir haben heute kaum et-
was zugelassen und haben
phasenweise richtig domi-
nant agiert“, so Hegerfeld,
der nach 18 Minuten die Füh-
rung durch einen Kopfball-
treffer von Hendrik Eickhoff
nach Flanke von Malcolm
Gläser bejubeln durfte. Doch
die Freude währte nur kurz,
denn nach einer langen Flan-
ke zirkelte Iven Lehner den
Ball mit einem Linksschuss
zum 1:1 ins Netz (20.). Aller-
dings sollte dies die offensive
Ausnahme bleiben, denn an-
schließend übernahm wieder
Eydelstedt das Kommando
und ging erneut in Führung.
Nach Foul an Gläser verwan-
delte Henrik Ottermann (25.)
den Strafstoß zum 2:1.

Nach dem Seitenwechsel
die frühe Vorentscheidung:
Florian Rethorn setzte sich
am Strafraum durch und traf

mit einem Schlenzer genau
in den Winkel zum 3:1 (54.).
Danach konzentrierte sich
Eydelstedt lange Zeit auf Er-
gebnisverwaltung. Bramstedt
fehlten die Mitel, um noch
mal heranzukommen, und so
mussten die Gäste kurz vor
Spielende durch einen Kon-
ter von Ottermann noch das
1:4 (88.) hinnehmen. � ees

Eydelstedts Coach Marco Heger-
feld war richtig zufrieden mit
seiner Mannschaft. � Foto: wes

Holzhausen ringt Kirchdorf
im Derby verdientes Remis ab
Breuer und Giesbrecht treffen / Wiegmann und Jeinsen einig: „Gerechtes Ergebnis“

HOLZHAUSEN � Knapp 300 Zu-
schauer – und damit etwas we-
niger als von den Gastgebern er-
hofft – sahen gestern trotz wid-
riger Witterungsbedingungen
das Derby in der Fußball-Kreisli-
ga zwischen dem TSV Holzhau-
sen/Bahrenborstel und dem Ta-
bellenzweiten TuS Kirchdorf, das
am Ende mit 1:1 (0:1) endete.

„Das war ein richtig gutes
Spiel ohne große Pausen, mit
viel Zweikampfbereitschaft
und einem gerechten Ender-
gebnis“, befand TSV-Coach
Stephan Wiegmann. Und
auch sein Gegenüber Christi-
an Jeinsen konnte mit dem ei-
nen Punkt gut leben. Kein
Wunder angesichts des im-

mer noch komfortablen
Punktepolsters auf Verfolger
Mörsen-Scharrendorf.

Die Gäste waren vor der
Pause das leicht überlegene
Team, das auch die erste
Chance des Spiel besaß. Lau-
rids Breuer passte quer auf
den völlig frei stehehnden
Meinke Honebein, doch der
trat am Ball vorbei (13.). We-
nig später schoss auf der Ge-
genseite Daniel Iovanovici
aus 15 Metern nach einer Ein-
zelleistung knapp am Tor vor-
bei (17.). Kurios dann die Gäs-
teführung (35.). Einen Rück-
pass von Florian Stelloh
schoss TSV-Keeper Jordi Ha-
macher genau auf das Schien-
bein von Laurids Breuer, von

wo aus der Ball ungehindert
ins Tor kullerte.
Nach dem Seitenwechsel
häuften sich dann die Chan-
cen, wobei besonders Holz-
hausen nun aktiver wurde.
Jonas Traemann (47.) schoss
aus 16 Metern noch knapp
vorbei. Dann hatte Meinke
Honebein nach Pass von Sön-
ke Thies das leere Tor vor
sich, traf den Ball aber erneut
nicht richtig, sodass Hama-
cher klären konnte (58.).

Im direkten Gegenzug
sprang der Ball dann im Straf-
raum Kirchdorfs Malte Gold-
schrafe an die Hand, und
Markus Giesbrecht verwan-
delte den Handelfmeter zum
1:1 (59.). Holzhausen hatte

anschließend zweimal die
Chance, in Führung zu ge-
hen. Jeweils nach Eckbällen
von Dominik Wessling (70./
76.) stiegen erst Andy Wieg-
mann und danach Markus
Giesbrecht am höchsten,
doch jedesmal fehlten weni-
ge Zentimeter zum Torerfolg.

Das war es dann auch mit
den Hochkarätern. In der
Schlussphase konzentrierten
sich beide Teams darauf, kei-
ne weiteren Chancen zuzu-
lassen. „Da jede Mannschaft
jeweils eine Halbzeit lang et-
was mehr Akzente gesetzt
hat, geht das Ergebnis so in
Ordnung“, fand auch Kirch-
dorfs Trainer Christian Jein-
sen. � ees

Disput über
einen Schiri-Pfiff

Vermeintliches Dziuba-Tor nicht gegeben
SUDWEYHE � Torlos endete das
Nachbarschaft-Derby zwi-
schen dem TuS Sudweyhe II
und dem TSV Weyhe-Lahau-
sen in der Fußball-Kreisliga.

Es dauerte gut eine halbe
Stunde bis die Partie Fahrt
aufnahm und sich erste ge-
fährliche Torraumszenen er-
gaben. Zunächst köpfte La-
hausens Silviu-Cornel Hadär
eine Freistoßflanke an den
Pfosten (30.). Wenig später
versuchte es Marcel West-
pfahlen ebenfalls per Kopf,
brachte aber nicht genügend
Druck hinter den Ball, um
Sudweyhes Torwart Kevin Ra-
jes vor ernste Probleme zu
stellen (35.). Auf der anderen
Seite lenkte Keeper Sascha
Kleemann einen Schuss von
Jan Ahrlich (38.) über die Lat-
te (38.) und reagierte auch
beim Versuch von Dennis
Koch aus 18 Metern, der

leicht abgefälscht wurde,
glänzend.

Nach dem Wechsel vergab
Sudweyhes Lukas Lüdeke die
beste Chance zur Führung,
sein Schuss aus elf Metern
ging knapp am Kasten vorbei
(46.). Lahausens Alexandru-
Vasile Gradinar prüfte dann
noch einmal Rajes per Frei-
stoß (75.). Den größten Aufre-
ger gab es in der Schlusspha-
se, als Fabian Tinzmann aus
elf Metern in Richtung linkes
Eck köpfte, und Eike Dziuba
den Ball mit der Fußspitze
über die Linie drückte. Das
Schiedsrichtergespann ent-
schied auf Abseits: „Ich konn-
te es nicht genau sehen, aber
einige meiner Spieler versi-
cherten, dass es ein reguläres
Tor war“, so Sudweyhes
Coach Arne Janßen, der aber
ein leistungsgerechtes Remis
gesehen hatte. � rob

FUSSBALL-KREISLIGASTENOGRAMME

Fußball-Kreisliga

TSV Holzhausen-Bahrenborstel -
TuS Kirchdorf 1:1 (0:1) - Holz-
hausen-B.: Hamacher - D. Brett-
horst, Wesemann, Traemann,
Wiegmann, K. Bretthorst (56.
Wesling), Giesbrecht, Rohlfs,
Stelloh, Iovanovici, Klingen-
berg. Kirchdorf: Seidel - Gold-
schrafe, Melloh, Nachtigall,
Breuer, Thiermann (85. Stelter),
Keltz, M. Honebein (58. Loh-
meier), S. Honebein, Thies (64.
Menke), Könemann. Tore: 0:1
(35.) Breuer, 1:1 (50.) Gies-
brecht (Elfmeter). Schiedsrich-
ter: Marcel Thalmann (TSV
Bramstedt).

TuS Sudweyhe II - TSV Weyhe-
Lahausen 0:0 - Sudweyhe II: Ra-
jes - O. Ahrlich, Sitnikow, Lüde-
ke, F. Bohl (62. Kaiser), Haut,
Tinzmann, Koch, S. Bohl, J. Ahr-
lich, Haider (73. Dziuba). Lahau-
sen: Kleemann - Bock (82. Bött-
jer), Hadär, Eggers (53. Hundt),
Jacobi, Luyindula, Klatte, Wies-
ner, Westpfahlen (72. Gradi-
nar), Zabel, Tylla. Tore: Fehlan-
zeige. Schiedsrichter: Pascal Mi-
klis (TuS Sulingen).

SV Bruchhausen-Vilsen - TSV
Okel 5:0 (1:0) - Br.-Vilsen: Knake
- M. Schröder, Wicke, Röper,
Schiffbach, Köhler (85. Timpe),
Wohlers, Wiederhold, N. Schrö-
der, Wacker (85. Timpe), Rother
(32. Warnke). Okel: R. Volk-
mann - St. Quast, Alms, Vogel,
K. Volkmann (46. M. Quast),
Dahme (46. Kastens), Holthu-
sen, Eggers, Kühn, Lessenig,
Backhaus. Tore: 1:0 (44.) Wicke,
2:0 (53.) Warnke, 3:0 (70.) Wa-
cker, 4:0 (85.) N. Schröder, 5:0
(88.) N. Schröder. Schiedsrich-
ter: Frank Waldhecker (TSV Ey-
strup).

SV Jura Eydelstedt - TSV Bram-
stedt 4:1 (2:1) - Eydelstedt: Kap-
pe - Rewald, Egelriede, Ret-
horn, Brüning, Gläser, Eickhoff,
Ottermann, Nuttelmann, Heine,
Schwarze. Bramstedt: Ersöz -
Stucke, Chudawerdjan, Lehner,
Sudy, Zimmermann, Lehmkuhl,
Matissek, Könenkamp, Quitsch,
Godesberg. Tore: 1:0 (18.) Eick-
hoff, 1:1 (20.) Lehner, 2:1 (25.)
Ottermann (Elfmeter), 3:1 (54.)
Rethorn, 4:1 (88.) Ottermann.
Schiedsrichter: Chris Grimberg
(FC AS Hachetal).

SV Dickel - Barnstorfer SV 5:2
(2:1) - Dickel: Meyer - Baal-
mann, Bollhorst, Senkler, Yil-
maz, Oehlmann, Bertels, Milios,
Hertrich, Rommel, Winkel-
mann-Bünte. Barnstorf: Kolk-
horst - Buck, Brüggemann, Em-
ker, Cheema, Wegener, Heber,
Pattke, Nolting, Müller, Som-
merfeld. Tore: 1:0 (4.) Eigentor
Sommerfeld, 2:0 (20.) Yilmaz,
2:1 (45.) Pattke, 3:1 (56.) Baal-
mann, 3:2 (83.) Pattke, 4:2 (84.)
Tambore, 5:2 (87.) Petersdorf.
Schiedsrichter: Klaus Schwecke
(TSV Asendorf).

TuS Wagenfeld - FC Sulingen 0:1
(0:0) - Wagenfeld: Meyer - Wie-
demann, Cording (71. Hart-
mann), Kuhlmann, Schultes,
Mangu, Hilker, Kramer, Kruse
(83. Möhlmeyer), Sabou, Thiry.
Sulingen: Plümer - Schmitting,
Hartkamp, Barth, Hoffmann,
Grunert, Kafemann (81. Mes-
loh), Yildirim (71. Siebert),
Langhorst, Fiterer, Pingel (90.
Gense). Tore: 0:1 (64.). Schieds-
richter: Andreas Henze (TSV
Bassum).

TABELLEN

Kreisliga
TSV Brockum - TSV Holzhausen 0:0
TV Neuenkirchen - TSV Schwarme 2:0
SV Mörsen-Sch. - TSV Brockum 2:0
TUS Sudweyhe II - TSV Lahausen 0:0
SV Bruchh.-V. - TSV Okel 5:0
TSV Holzhausen - TuS Kirchdorf 1:1
SV Dickel - Barnstorfer SV 5:2
SV Eydelstedt - TSV Bramstedt 4:1
TuS Wagenfeld - FC Sulingen 0:1

1. FC Sulingen 25 65:15 61
2. TuS Kirchdorf 25 74:38 56
3. SV Mörsen-Sch. 25 72:25 51
4. TSV Lahausen 25 45:28 46
5. SV Bruchh.-V. 25 62:42 43
6. TV Neuenkirchen 25 43:39 41
7. SV Eydelstedt 25 54:59 35
8. TSV Okel 25 52:60 34
9. TUS Sudweyhe II 25 58:57 31

10. TuS Wagenfeld 25 49:56 29
11. SV Dickel 24 43:57 28
12. TSV Holzhausen 25 42:53 27
13. TSV Bramstedt 25 40:54 24
14. Barnstorfer SV 25 44:60 23
15. TSV Brockum 24 34:56 21
16. TSV Schwarme 25 20:98 6

Björn Klingenberg (am Ball) trotzte mit Holzhausen dem Tabellenzweiten Kirchdorf gestern im Kreisliga-Derby ein 1:1 ab. � Foto: mbo

Marian Pingel schießt
das Tor des Tages

Spitzenreiter FC Sulingen 1:0 in Wagenfeld
WAGENFELD � Der FC Sulingen
bleibt auf Kurs in Richtung
Meisterschaft in der Fußball-
Kreisliga. Das Team von Trai-
ner Stefan Rosenthal setzte
sich beim TuS Wagenfeld
knapp, letztlich aber hoch-
verdient mit 1:0 (0:0) durch.

Wagenfelds Trainer Torge
Sprado musste verletzungs-
bedingt einige Umstellungen
vornehmen. So rückte zum
Beispiel Offensivspieler Do-
minik Kramer für Gheorhe-
Voicu Ponta auf die zentrale
Sechser-Position. „Und dafür
haben wir es insgesamt gut
gemacht, auch wenn der FC
über 90 Minuten die stärkere
Mannschaft war.“ Zudem ließ
der Tabellenführer eine gan-
ze Reihe Torchancen liegen.
Im ersten Abschnitt zum Bei-
spiel durch Fabian Schmidt
(20.), dessen Schuss am Quer-
balken landete und durch

Svend Kafemann (30.), der
frei vor TuS-Keeper Florian
Meyer vorbei zielte.

Meyer entschärfte in der
zweiten Halbzeit zunächst
zwei weitere Großchancen
von Kafemann (50./70.), ehe
er beim Tor des Tages durch
Marian Pingel (64.) machtlos
war. Da in der Folge auch Pa-
trick Langhorst an Meyer ge-
scheitert war (80.), wurde es
in der Schlussphase noch ein-
mal hektisch. Wagenfeld ver-
suchte es mit langen Bällen,
konnte letztlich aber keine
klaren Torchancen rausspie-
len, sodass es beim verdien-
ten Sieg für den Spitzenreiter
blieb. „Sulingen hat es ver-
passt, den Sack zuzumachen.
Was vor allem auch an Flori-
an Meyer lag, der wirklich
eine starke Leistung gezeigt
hat“, sprach Sprado noch ein
Sonderlob aus. � rob

Das war knapp: Patrick Langhorst kam mit Tabellenführer FC Sulin-
gen zu einem 1:0 in Wagenfeld. � Foto: Töbelmann

Jan Ahrlich kam mit der Reserve des TuS Sudweyhe gestern gegen
Lahausen nicht über ein 0:0 hinaus.


